
Beilage zum Halle schen Tageblatt 21 Juni 1881141 Dienstag

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 13 Juni Nachmittags 4 Uhr

Fortsetzung

Referent Der Magistrat hat keinen Antrag gestellt
worüber wir beschließen sollten Es ist ausgeführt worden
wir sind nicht in der Lage etwas Anderes vorzutragen
wir handeln weiter nach diesem Beschluß Ich habe meine
Ausgabe damit für erfüllt erachtet daß ich die entgegen
gesetzte Ansicht vertreten habe Es liegt kein Grund vor
zu einer anderen Beschlußfassung als daß die Versammlung
von der Ansicht des Magistrates Kenntniß genommen hat
Die Anwendung findet sich bei den einzelnen Vorlagen
Wenn wir der Bewilligung die Klausel hinzufügen daß
dieselbe nur geschehen dürfe unter der Voraussetzung daß
die kirchlichen Kollegien die Unterstützung als eine freiwillige
annehmen erreichen wir unsere Absicht Mögen sie die
Unterstützung unter der Bedingung nicht haben so mögen
sie klagen

Stadtv Schrader Meine Ansicht ist daß der
Magistratsantrag dahingeht es beim Alten zu lassen Der
Herr Referent schlägt nun vor daß wir den Gemeinde
rathsbeschluß von 1822 nicht für rechtsverbindlich erachten
sondern uns für alle einzelnen Fälle die Bewilligung vor
behalten Wir müssen zur Resolution kommen entweder
es beim Alten zu lassen oder die Erklärung abgeben die
ich aus dem Vortrag des Herrn Referenten entnommen habe

Referent M H welche von beiden Ansichten
die des Herrn Syndikus oder die meine die richtige ist
können wir weder in xleiw noch in einer Kommisston
entscheiden Wenn die einzelnen kirchlichen Kollegien sich
nicht beruhigen wollen die Unterstützung als eine freiwillige
hinzunehmen und wenn wir was gefordert wird nur unter
der Bedingung bewilligen wollen so muß der eine
Theil zum Prozeß schreiten und dann wird die Sache
rechtskräftig ausgemacht Ich beanspruche durchaus nicht
daß die Herren meine Ansicht als unumstößlich ansehen
Ich gebe zu es läßt sich die eine wie die andere Ansicht
begründen Wenn der andere Theil sich nicht fügen will
kommen wir zum Prozeß Es fragt sich nun wie wollen
wir vorläufig handeln Das findet sich bei den einzelnen
Vorlagen

Statv Justizrath Fiebiger Nach dem Vorschlag
des Herrn Referenten ist der Prozeß unausbleiblich Da
wird kommen das Kollegium von St Ulrich um gegen die
Stadt Halle zu klagen da wird kommen das Kollegium
von St Moritz und St Georgen um zu klagen wer weiß
wie viele Prozesse sonst noch entstehen werden Es ist die
Frage ob nach der Meinung des Magistrates der eine
andere Ansicht hat als der Herr Vorredner ob nach unserer
der Stadtverordneten Meinung es richtig wäre die Sache
so unausbleiblich zum Prozesse zu treiben Ich meine bei
einem so hochwichtigen Schritt den wir thun der in det
That einen Differenzpunkt schwerster Art zwischen die ver
schiedenen Kirchenkollegien und die Stadt hineinbringt bei
einem Beschluß von so großer Tragweite der die Vertrags
verhältnisse der Stadt zum Kirchenbau in ganz eigenthüm
licher Weise verwickeln und verwirren wird bei solcher
Sachlage können wir nicht so obenhin vorwärts gehen und
in das Fahrwasser des absolut nothwendigen Prozesses
steuern Ich stelle den Antrag daß wir über die Frage
die der Magistrat angeregt hat und die sich dahin präcisirt
es besteht in Halle Rechtens daß die Stadtgemeinde als
solche einen Beitrag zu den Kirchenbauten der evangelischen
Kirchengemeinden durch die ganze Stadt aufbringt daß wir
zur Prüfung dieser Erklärung und zur Vorberathung dieses
Rechtes eine Kommission einsetzen Es ist ganz richtig was
der Herr Vorredner sagte weder in einer Kommission
noch hier aber in der Kommission doch mehr werden wir
zu ganz klaren Rechtsanschauungen kommen Ich muß be
kennen daß Vieles was der Herr Referent sagte mir ein
leuchtend war Aber über verschiedene Punkte bin ich ent l
schieden ganz anderer Ansicht Daß die Domkirche in ganz
gleicher Lage sein würde wie die katholische Kirche das
kaun ich unmöglich zugeben Die Domkirche hat deshalb
nicht an die Stadt mit Forderungen herantreten können
weil sie vermögend ist Das ist keine unvermögende Ge
meinde für welche die Stadtgemeinde einen Beitrag zu den
kirchlichen Bauten gegeben hat Das findet nur bei unver
mögenden Gemeinden statt Bezüglich der katholischen Ge
meinde glaube ich die Sache so auffassen zu müssen daß
damals sich der Vertrag nur aus die evangelischen Kirchen
gemeinden erstreckte Drittens gebe ich nicht zu daß eine
Observanz sich nicht hat bilden können aus einer ursprüng
lich schriftlichen Vorlage Das kann recht wohl bestehen
daß eine ursprüngliche Vorlage da war daß sie aber all
jährlich in einer gewissen Weise ausgelegt wurde mit der
Ueberzeugung daß man verpflichtet sei sich dieser Bestim
mung zu fügen Sie sehen wir kommen auf ein Gebiet
wo sich die Gelehrten recht sehr streiten können und es
wird Ihnen wohl empfehlenswerth erscheinen daß wir
heute nicht ohne Weiteres in der Sache verfahren wie der
Herr Vorredner angerathen hat daß wir den einzelnen
Kirchengemeinden die Pistole auf die Brust setzen entweder
oder als Geschenk wollen wir es geben sonst nicht Das
nöthigt die Gemeinde entweder zu verzichten oder den Weg
des Prozesses einzugehen Ich beantrage wiederholt eine
Kommission einzusetzen

Stadtrath Hildenhagen M H ich meine die
Schwierigkeit der Frage liegt in den außerordentlich verän
derten Verältnissen in der mehr und mehr zum Bewußt
sein gekommen und praktisch nicht mehr zu verweigernden
Anerkennung der Parität Das ist was unsere ganze kirch
liche Bewegung sei es in katholischen sei es in protestan
tischen sei es in jüdischen Kreisen zur Erkenntniß gebracht
hat daß dieser Standpunkt der Parität und der Gleichbe
rechtigung eintreten muß Und da meine ich wenn Sie
eine Kommission einsetzen die beantragt worden ist so würde

nach meiner Meinung ihre Aufgabe nicht die sein die bei
den Parteien zum Prozesse zu führen sondern die Aus
gleichungsmittel anzugeben um die Zukunft vor gleichen Un
gerechtigkeiten zu schützen und izu sehen wie auch in Halle
der Ausgleich in richtiger praktischer Weise ausgeführt wer
den kann Wir haben denselben Standpunkt auch bei den
Juden Sie kennen doch aus Ihrem Etat wie die Ver
hältnisse zur katholischen Gemeinde geregelt sind Leider ist
das noch nicht bei den Verhältnissen zur jüdischen Gemeinde
der Fall Wenn es mir vergönnt wäre meine Kraft mit
einzusetzen in diesen Ausgleich wo die Stadtkasse keine Un
gerechtigkeit mehr thut und Alle gleichmäßig in Anspruch
genommen werden dann würde ich es mit Freuden thun
Das m H, ist der Ausgleich Ein Prozeß wäre unselig
und ich möchte den Kirchenrath sehen der nicht lieber einen
Vergleich annähme Sie werden die Nothwendigkeit der
städtischen Unterstützung bei Kirchenbauten zugeben Was
soll denn daraus werden wenn ein großer Kirchenbau vor
genommen werden muß und die Parochie die fluktuirende
Bevölkerung soll Tausende aufbringen Ist das nicht eine
viel größere Ungerechtigkeit Ich bitte Sie vorläufig die An
gelegenheit beim Alten zu lassen und die gegenwärtig drin
genden Bedürfnisse zu bestreiken Und nun die Sache in
den Gang zu bringen wäre wirklich nicht so schwer der Aus
gleich der klar vorliegende Ausgleich kann gesunden werden

Referent Es ist eine Kommission beantragt Die
Ausgabe dieser Kommisston kann man sich sehr verschieden
vorstellen Gewissermaßen kann man sagen wird die Kom
mission in der Lage sein das ist wohl der Gedanke des
Herrn Justizrath Fiebiger eine Snperrevision der beiden
Gutachten vorzunehmen und dann mit einem klareren Rechts
standpunkt vor die Versammlung zu treten Ich glaube
nach dieser Richtung wird die Kommission kaum Etwas
leisten können und selbst wenn man einstimmig wäre
würde man entweder die eine oder die andere Ansicht ver
treten An und für sich halte ich die Austragung durch
einen Prozeß nicht für ein Unglück sondern für einen Segen
Man kommt damit auf eine unantastbare Grundlage
Aber man kann die Ausgabe der Kommission auch anders
fassen Man sagt gut hier liegt ein zweifelhafter Rechts
standpunkt vor ob das Eine die richtige Rechtsanschauung
ist oder das Andere in beiden Fällen kommen wir zu
keinem praktisch brauchbaren Resultat Wir müssen neues
Recht schaffen Wollen wir die Kommission damit betrauen
diesen zweifelhaften Zustand zu beseitigen und durch ein
neues ortsstatutarisches Recht etwas allen Bedürfnissen Ge
nügendes zu schaffen so bin ich vollständig bereit meine
Zustimmung zu geben Das wäre allerdings eine schwie
rige Aufgabe aber meine Herren schrecken Sie nicht davor
zurück

Stadtrath Jordan Ich habe bisher das Wort nicht
ergriffen Was meine Ansicht anbetrifft so ist die Haupt
sache das ich nehme an daß sich allerdings eine Obser
vanz hat bilden können trotz der ursprünglich schriftlichen
Unterlage oder gerade um so mehr ich halte dieselbe nicht
für ein Hinderniß sondern für einen Hebel sie herbeizu
führen Jedoch will ich darüber nicht sprechen Ich bin
auch der Ansicht des Herrn Justizrath Göcking daß eine
Kommission in Betreff der Rechtsfrage wirklich herzlich
wenig fördern wird Es ist ja bekannt daß die Juristen
verschiedener Meinung sind Durch Majorität wird auch
nichts erreicht Entschieden kann die Angelegenheit nur wer
den durch einen Prozeß Ich würde es aber sehr beklagen
wenn es zwischen den Kirchengemeinden und der städtischen
Gemeinde zu einem Prozeß käme Ich habe befürwortet
daß wir da die Verhältnisse sich geändert haben nach einem
anderen Modus suchen das heißt im Einvernehmen mit den
Kirchengemeinden Deshalb werden Sie nicht verlangen
daß die Kommission schleunigst diese Geschäfte erledige son
dern daß dieselbe gewissenhaft prüfe und untersuche wie
nach den jetzigen Verhältnissen die Angelegenheit mit der
Kirchengemeinde geregelt werden könnte Deswegen habe ich
den Antrag auf Bildung einer Kommission mit Freuden

ibegrüßt Dann allein kann sich schließlich das Richtige her
ausstellen Ich würde es beklagen wenn man gleich die
Kirchengemeinde zum Prozeß nöthigte und ihnen wie vorhin
gesagt wurde die Pistole auf die Brust setzte Ich bin nun
der Meinung daß es billig ist bis dahin bis die Sache
entschieden ist nach der alten Weise zu verfahren Wir
alle haben wohl die Absicht für die Zukunft ein anderes
Verfahren herbeizuführen Ich bitte deshalb vorläufig die
Sache zu behandeln wie bisher und für die Zukunft die
Sache einer Kommission zu unterwerfen

Stadtv Opel spricht sich gegen eine Kommission aus
Referent In der Sache selbst bin ich der Mei

nung daß wir durchaus keinen Beschluß zu fassen haben
Ich war der Meinung daß wir blos Kenntniß zu nehmen
hätten von der Ansicht des Magistrates um künftig bei
allen derartigen Vorlagen Stellung nehmen zu können
Was den Kommissionsantrag betrifft so kann ich mich da
mit einverstanden erklären wenn man von der Kommission
keine Entscheidung der Rechtsfrage begehrt sondern die
Schaffung eines Regulativs oder die Schaffung eines orts
statutarischen Rechts wodurch nicht der damalige Beschluß
von 1822 reproducirt sondern wodurch ein sür alle städti
schen Bewohner annehmbares Recht bezeichnet wird Ich
habe die Aufgabe als schwer bezeichnet aber wir können
den Versuch ja machen

Die Versammlung wählt eine Kommission mit dem
Auftrage in dieser Angelegenheit positive Vorschläge zu
machen und als Mitglieder derselben die Herren Göcking
Fiebiger Hüllmann Demuth und Bethcke

Schluß folgt

Ans Hallt und Umgegend
Schöffengericht Sitzung vom 13 Juni

Angeklagt und verurtheilt wurden folgende Personen
von hier der Kesselschmied Hermann Nilius wegen Haus
friedensbruchs zu 10 Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängniß

der Fabrikarbeiter Hermann Jung wegen Mißhandlung zu
6 Wochen Gefängniß der Landwirth Engelbert Wupper
mann wegen Jnfultiruug einer Militärperson zu 10
Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängniß

Strafkammer Sitzung vom 15 Juni
Durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 1 April

d I wurde der Arbeiter Louis Moritz hier wegen Haus
friedensbruchs zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt er hatte
indeß Berufung eingelegt Seitens der Staatsanwaltschaft
wurde Verwerfung der Berufung beantragt Der Gerichtshof
erkannte indeß aus Aushebung des Erkenntnisses und fünf
Tage Zuchthaus zusätzlich zu einer dem Moritz unlängst
zuerkannten Zuchthausstrafe

Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Lehmann von hier
wegen Unterschlagung Hausfriedensbruchs und Gewerbe
polizeikontravention vorbestraft fowie dessen Ehefrau Jo
hanna Wilhelmine Antonie geb Fist er wegen Diebstahls
Unterschlagung Psandbruch und Hehlerei bestraft waren
wegen Pfandbruchs angeklagt wurden aber nach dem An
trage der Staatsanwaltschaft freigesprochen

Der Fuhrmann Friedrich Weise aus Leimbach und
der Knecht Gottlieb Bösel daher wurden durch Erkennt
niß des Amtsgerichts zu Mansseld vom 7 Mai d I
von der Anklage des Widerstandes freigesprochen Der
Amtsanwalt hatte gegen dieses Erkenntniß Berufung ein
gelegt Die Staatsanwaltschaft trug auf Schuldig und
Bestrafung Weise s mit 14 Tagen Bösel s mit 20 Geld
strafe oder 4 Tagen Gefängniß an Verurtheilt wurde Weise
zu 50 oder 5 Tagen Gefängniß Bösel zu 10 oder
1 Tag Gefängniß

Der wegen Diebstahls bereits mehrfach bestraste Haus
bursche Carl Böttcher gen Meyer in Halle war be
schuldigt im April d I einem gewissen Hausmann zu
Magdeburg Rock Taschentuch Cigarrenetui c nach Eröff
nung dessen Koffers mittels falschen Schlüssels und in der
selben Zeit dem Posteleven Loudolph in Halle Rock zwei
Hosen Stiefeletten und Taschentuch aus einem Zimmer
und endlich während der Nachtzeit einem Handelsmann
Schulz in Magdeburg aus dessen Schlafzimmer im Gast
hofe wo beide nächtigten 1 Cylinderuhr mit Kette eine
Brief und Visitenkartentasche gestohlen zu haben Ueber
sicht beantragte die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit
3 Jahren Zuchthaus 3 Jahren Ehrenverlust und Zulässig
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht Dem entsprechend
erkannte der Gerichtshof nur wurde 5 Jahre Ehrenverlust
festgesetzt

Der Knecht Wilhelm Schumann aus Roitzsch fuhr
am 5 Februar d I aus der Chaussee zwischen Delitzsch
und Brehna mit einem leeren Wagen in schneller Gangart
und ohne Einhaltung des Weges In einer Wegbiegung
der Landstraße wurde die auf dem Fußwege mit einem
Tragekorbe gehende verehelichte Cigarrenmacher Spengler
aus Brehna von der Wagendeichsel ersaßt und in den Chaussee
graben geschleudert Dieselbe hatte in Folge mehrere Tage
das Bett hüten müssen und wochenlang Schmerzen in der
Seite gehabt Wegen fahrlässiger Körperverletzung war An
klage gegen ihn erhoben Das Gericht erkannte auf 30
Geldstrafe event i Woche Gefängniß 100 Geldstrafe
oder 20 Tage Gefängniß war seitens der Staatsanwalt
schaft beantragt

Die feparirte Charlotte Keller geb Fleischmann
aus Halle bereits 12 Mal wegen Vergehens resp Ver
brechens gegen das Eigenthum bestraft hatte im April d I
der verehelichten Hausbesitzer Stammer verschiedene Wäsch
stücke im etwaigen Werthe von 6 bezw über 32
entwendet Sie hatte sich in das Stammer sche Wohn
zimmer eingeschlichen einen Theil des Gestohlenen ver
äußert Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde sie zu
1 i/z Jahren Zuchthaus und Ehrenverlust auf 3 Jahre ver
urtheilt auch wurde Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht ausgesprochen

Die Handarbeiter Karl Kundt aus Papitz und August
R ackwitz daher hatten im Februar d I dem Wildwärter
Dathe welcher sie beim Holzdiebstahl ertappte als er
ihre Namen feststellen wollte 3 als Geschenk angeboten
wenn er die Sache aus sich beruhen lasse Dem Antrage
der Staatsanwaltschaft gemäß wurde ein jeder von ihnen
dieser Bestechung wegen zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

In dem Jahresberichte der halleschen Handels
kammer pro 1880 finden wir gleich auf der ersten Seite
des einleitenden Textes folgende Auslassung

Wir hatten seiner Zeit in der Ausstellung und Ein
führung des neuen Zolltarifs vom Jahre 1879 das Mittel
zu erblicken geglaubt welches Deutschland in die Lage
bringen würde bei den zu erneuernden Handelsverträgen
gegen gewisse Konzessionen günstige Bedingungen von den
kontrahirenden Staaten erlangen zu können wir müssen be
fürchten daß wir uns in dieser Annahme getäuscht haben
Bis jetzt scheint es wenigstens daß die von Deutschland
befolgte Zollpolitik in den Nachbarstaaten eifrige Nachahmer
gefunden hat wonach eine Annäherung in zu vereinbaren
den Handelsverträgen erschwert worden ist Die provisorischen

Zustände in den Handelsvertragsbeziehungen dauern zum
Schaden des deutschen auswärtigen Handels fort die aus
ländischen Staaten machen in ihren protektonistischen Zoll
systemen weitere Fortschritte und es dürfte nunmehr an der
Zeit sein daß ernstliche Versuche gemacht werden durch
Abschluß von Handelsverträgen Einhalt auf diesem für
beide Theile unheilvollen Wege zu gebieten

Civilstand Meldung vom 18 Juni
Aufgeboten Der Buchdrucker H O Beyer Halle

und W E Voigt Lindeuau Der Musikus I F W
Wöhler Halle und Ch S H Wagner Cöthen Der
Schlosser F H Roeber Halle und A M Koderisch
Giebichensten

Eheschließungen Der Maurer C Zoch Spitze 7s
und L Nagel Gottesackergasse 8 Der Kellner O Fried
rich Halle und I Herrmann Roßlau

Geboren Dem Schlosser W Warmbrunn ein S



Diemitz Eine unehel T Harzgasse 5 Dem Ta
pezierer C Zehbe eine T Leipzigerstraße 25 Dem
Tischler G Kühner ein S gr Klausstraße 17 Dem
Schmied F Stieler eine T Klausthorstraße 19 Dem
Eisendreher C Matthäus eine T, Beesenerstraße 3
Dem Bahnarbeiter F Wiesner ein S Delitzscherstraße 2

Dem Modelltischler A Köppe eine T, I Vereins
straße 4 Dem Concertmeister C Rousseau ein S
Geiststraße 65 Dem Böttcher H Edel eine T, Brü
derstraße 15 Dem Bäckermeister E Glück ein S,
Herrenstraße 17

Gestorben Die Lehrerin Auguste Schmeißer 45 I
7 M 19 T Bright sche Nierenerkrankung Louisenstraße 8

Des Zeugschmied W Bantelmann T todtgeb Bru
noswarte 19 Der Victnalienhändler Friedrich Eckart
43 I 10 M 27 T Lungengangrän Harzgasse 2 Eine
unehel T 3 I 22 T Lungentuberkulose Kuttelhos 3

Der Ackerer Franz Heggemann 45 I 11 M 8 T
Schwindsucht Strafanstalt Des Eisenbahnbetriebs
Sekretär F Krauser T Elisabeth 1 I 11 M 17 T
Krämpse Albrechtstraße i

Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr versuchte ein jun
ger anständig bekleideter Mensch 24 26 Jahre alt da
durch seinem Leben ein Ende zu machen daß er in der
Restauration Dessauerstraße 2 sich eine Flasche Selter
wasser geben ließ in welches er Schwefelsäure schüttete und
in einer Laube des Gartens trank Auf ärztliche An
ordnung sofort nach der königlichen Klinik gebracht verstarb
er dort doch schon nach einer halben Stunde Seine Per
sönlichkeit ist noch nicht festgestellt doch ist er anscheinend
in Leipzig gewesen

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 19 Juni Abends
1,98 am 20 Juni Morgens 1,98 Meter

Provinz nd Nachbarstaaten
In Folge des Auftretens der Tollwuthkrankheit ist

Seitens der betreffenden Amtsvorsteher für die Ortschaften
Meufchau Venenien und Gutsbezirk Werder sowie sür den

Amtsbezirk Wallendorf mit Ausnahme von Wegwitz eine
dreimonatliche Hundesperre angeordnet worden

Zeitz 18 Juni Die projektirte Entsendung einer
sogenannten Ferien Kolonie armer schwächlicher Kinder ist
nach der Z Z als gesichert zu betrachten Die darauf
bezügliche Bitte um Beträge zu diesem Zwecke ist auf gutes
Land gefallen und hat viele bereitwillige Geber gesunden
so daß die in Aussicht genommene Kinderzahl erhöht wer
den konnte Es sind zwei sehr geräumige in gesunder
Gegend gelegene Lokale ermittelt auch für gute Pflege und
gewissenhafte Aussicht gesorgt worden

Gernrode 15 Juni Die Organisation des Wetter
beobachtungsdienstes schreitet rüstig vorwärts Auch in un
serem Harzkreise sind jetzt fünf meteorologische Stationen
und zwar auf Kosten des landwirtschaftlichen Vereins für
den Harzkreis errichtet Ballenstedt hat eine Station III
Gernrode Güntersberge Harzgerode Hoym haben je eine
Station IV Ordnung erhalten

Post und Telegraphie
Zum i Juli treten die Vereinigten Staaten von Co

lnmbien sowie die Republiken Hahti und Paraguay dem
Weltpostverein bei Von diesem Zeitpunkte ab kommen
mithin sür Briessendungen nach und aus den genannren
Staaten die Vereinsportosätze in Anwendung nämlich
20 sür frankirte Briefe 40 H für uufraukirte Briefe
10 für Postkarten 5 für je 50 Gramm Drucksachen
Geschäftspapiere und Waarenproben mindestens jedoch 20
für Geschästspapiere und 10 sür Waarenproben

Sprechsaal
Wäre es nicht wünfchenswerth die in der verlängerten

Schimmelstraße an der früheren Gottesackermauer stehen
den Laternen jetzt immer von und bis zu einer gewissen
Zeit anzuzünden wenn auch Mondschein im Kalender steht
Dienstag Abend nach 10 Uhr war ich Zeuge wie eine
Dame den neu angepflanzten Abhang hinunterging und
dabei einen Zanken eines Bäumchens abbrach Jedenfalls
war die Dame fremd und womöglich kurzsichtig Wäre es

hell gewesen so wäre die Dame nicht hinunter gegangen
Ferner ist es ordentlich lebensgefährlich auf dieser ab
schüssigen ausgetretenen Steintreppe wenn man nicht den
Ausdruck Hühnersteige gebrauchen will bei Dunkelheit auch
bei Tage D R hinabzugehen Die schleunige Er
neuerung der Treppe welche gerade jetzt zu und von der
Ausstellung Tausende passiren scheint mir dringend noth

wendig Ein Abonnent
Volksmissionssest auf der Rabeninsel

Mittwoch den 22 Juni von Nachm 4 Uhr an
im Kurzhals fchen Lokale Dazu ladet freundlichst ein

Der Vorstand des Missionsvereins
für Halle nnd Umgegend

I A I,io Reinhard Pastor

Lvv der 14 grotzen Pferde Verloosnng
ß zu Hannover für 3 sind in der

Exp d Bl zu haben Ziehung 4 Juli

Volksbibliothek ans dem Nathhanfe
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Theater in Leipzig 21 Juni
Neues Der Herrgottschnitzer von Ammergau
Carola Theater Ein gemüthlicher Preuße oder

In Feindesland Hierauf Ein gemüthlicher Sachse
oder Er kann nicht lesen Hieraus Ein gemüthlicher
Oesterreicher oder Der Bräutigam in Hemdsärmeln
Zum Schluß Ein gemüthlicher Schwabe oder Alter
schützt vor Thorheit nicht

Marseille 20 Juni Telegramm Die
Schlägereien dauerten während der Nacht fort
Man spricht von 8 Todten und 23 Verwundeten
Im Hospitale befinden sich 2 Todte und 12 Ver
wundete 65 Personen sind verhastet

beste Marke
vollzählg 100 Pack 7,50

75er 100 Pack 5,50
Schwed Hölzer 100 Pack 11

4 gr Ulrichstratze 4
Morgen

Mittwoch und
Donnerstag

stehen gr magere Landschweine
zum Verkauf im Gasthof zum
goldenen Pflug in Halle

F Ftt AlslebenSaure Gurke
in Oxhosten u einzeln empfiehlt billigst

Ziege zu verk Henriettenstraße 24
Herren Sonnenschirme Regenschirme

von 1 75 an bei
am Markt

Gebrauchte Heseupresseu sucht zu kaufen
Harz 48 im Comptoir

von

Offene Stellen
Tüchtige Schlosser und Tischler gesucht

M Nietzschmann Klosterstr 10
Tüchtige im Gas und Wasserleitungs

fach erfahrene Arbeiter finden dauernde Be
schästigung bei

gr Steinstr 27/28
Jnstallations Geschäft und Schlosserei

Ein flotter Kellnerbursche wird scsorr
gesucht Näheres bei

II Kraekv gr Märkerstr 7
Ein Fleischerlehrling gesucht

Klausthorstraße 19
Einen Bnrscheu sür häuslicheMrbeit sucht

11K I iiiltiii
Geübte Näherin auf Costüme sucht sofort

Zi kl Steinstr 2
1 Dienstmädchen f Küche und Hausarbeit

findet Stelle gr Steinstr 61
Eine verst Frau wird zur Krankenpflege

und Aufwartung bei einer Dame gesucht
Eremitage F abrik

Ein ordentliches fleißiges reinliches Mäd
chen das schon Dienste gehabt wird gesucht
zu erfragen in der Exped d Bl

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht gr Klausstraße 10

Zur Wartung eines 2jährigen Kindes suche
für den Nachmittag ein junges Mädchen

Große Steinstraße 4 Dau
Ein ca 12jähriges Mädchen anständiger

Eltern zum Ausfahren eines Kindes gesucht
Georgstr 5 II

1 Mädchen von christlich gesonnenen Eltern
16 18 I alt wird für Kinder und häusl
Arbeiten gesucht Gütchenstraße 8 p l

Eine junge Dame welche Kochen Plätten
und Nähen gründlich versteht und die gün
stigsten Zeugnisse auszuweisen vermag wird

zum 1 Juli c gesucht Gef Offert unter
I W P 5 postlagernd Halle a/S

Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen daß ich Hierselbst Mühl
graben Nr 16 aus dem bisher der Firma N Greller gegenwärtig dem Ingenieur
W Paetz gehörigen Grundstücke eine Fabrik zur Anfertigung von

Armaturen jeder Branche Manometer jeder Grütze Mineralwasser
Maschinen jeden Systems von Schaumwein sowie von sämmtlichen technisch
chemischen Apparaten

eingerichtet habe
Unter Zusicherung promptester Bedienung und billigster Preisstellung halte ich mich

bei Bedarf bestens empfohlen

Reparaturen jeder Art werden sofort ausgeführt

Metallgießer
Zoksn2o11si

fährt Mittwoch den 22 d M Nachmittags 2 Uhr nach Nen Nagoczi und Salzmündc
Rückfahrt von Salzmünde 6 Uhr von Neu Rogoczi 7 Uhr Billets sind mf meinem

Bade zu haben Höcker1 Laufbursche sucht Stell Wettinerstr 9 39
ist die 1 Etage bestehend aus 4 Stuben
3 Kammern Küche Boden mit 3 Bodenkam
mern einschließlich Garten und Seilen
gebände Preis 900 sofort oder später
zu vermiethen

Anfragen werden nach Rannischestraße 15
erbeten

Ein j 22 I altes Mädchen seit 4 I
in Stellung 3 I in einer Fam sucht für
sofort 0 später anderw Stellung als Stuben
oder Hausmädchen in anständigem Hause
Adressen abzugeben an

Klempnermstr Stahr in Wiehe
Ein älteres unabhängiges Mädchen sucht

Beschäftigung in Wäschen Scheuern oder als

Aufwartung kl Berlin 1 Hof II
Mädchen f Küche u Haus m mehrj
Att u jüug Landmädchen such fof
u 1 1 St tt HVvwSler Trödel 9
Ein Mädchen von 16 I sucht Stelle als

Kindermädchen oder für leichten Dienst
Fleischergasse 13 I

Ein junges Mädchen vom Lande sucht
Stelle Zu erfragen

kl Märkerstr 3 bei

II Recht brauchbare Mädchen suchen
1 Juli u später Stelle durch

Fr alter Markt 36Tücht arbeitf Mädchen erh sofort St
1 gesunde Amme sucht St durch

Fr Abst Herreustr 20

VernllethunAen

MmMrei VelMchtullg
VW Ein seit 46 Jahren betriebenes

Klempnerei Geschäft worin der Pächter
frei sitzt ist veränderungshalber zu ver
pachten Auch patzt dasselbe seiner gu
ten Lage wegen zn jedem anderen Ge
schäft Gefällige Adr unter n
Sl in der Exped d Bl niederznl

nedst Wohnung sofort oder z
1 Juli Schmeerstraße 13

1 schöner Laden auf d Jägerplatz f jährl
40 zu vermiethen Näh gr Wallstr 13

Eckladen mit oder ohne Wohnung zu ver
miethen gr Ulrichstraße 31
Comptoir mit Wohnung

Leipzigerstraße 48
Herrschaftliche Wohnungen in angenehmer

Lage Nähe der alten Promenade nebst Laden
sofort zu vermiethen Off u C P 4197
erbeten bei I Barck öd Co

Frdl Part Wohnnng billig zu vermiethen
Wittekindstraße 43

1 Etage best ans 4 St 3 K K
u Zub auch getheilt jetzt od 1 Okt
Näher es 2 Trepp en Leipzigerstratze 17

Stube Kammer verm Wuchererstr 42
Stube Kammer Küche und Zubehör kann

1 Juli bezogen werden Breitestraße 17
Frdl Wohnung nebst all Zubehör 42 H

1 J uli zu beziehen Böckstraße 1 4
1 Wohnung zu vermiethen Feldstraße 9a

2 kl Wohnungen verm Beesenerstr 6
Möbl Stube verm Anhalterstr 1 I
Möbl Zimmer nebst Kabinet zu vermischen

gr Märkerstr 13 Ecke des gr Berlin
Möbl Stube auch auf kurze Zeit zu ver

miethen Magdebnrgerstr 29 III rechts
Möbl Wohnung sofort Fleischergasse 23

F möbl Wohnung Nrüverstr 7 ll
Möbl Wohnung Ändenstraße 6 I l
Möbl Zimmer Königsiraße 17 III r
Möbl Stube u K gr Ulrichsir 29 tll
Gut möbl Zimmer und Kammer sofort zu

beziehen Bahnhofstraße 12 I
Möbl Wohnung fof Weidenplan 4
Freundl möbl Wohnung Moritzkirchhof 15
Möbl Stübchen mit Kammer n Bett billig

an 1 oder 2 Herren gr Ulrichstraße 21
Logis mit Kost alter Markt 27 II H of

Anst Schlafstelle m K alter Markt 32 II
Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstellen gr Wallstr 32/33
Anst frdl Schlafstelle Lindenstr 6 I l

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Gesucht von e anst ruh Fam 1 Oktober
Wohnung 2 St 2 K und Zubehör Preis
bis 300 Offerten unter Z Z in der
Exped d Bl erbeten

1 Dame sucht 1 Oktober eine Wohnung
zu miethen bestehend aus 2 Stuben Kam
mer Küche Offerten unter A F in der
Exped d Bl erbeten

Wegen Verkauf des Hauses suche ich in
einem ruhigen Hause das nicht dem Verkauf
ausgesetzt ist eine Wohnung von 4 S Zim
mern nebst Zubehör womöglich Nähe des
Steinthores

Frau Reichsbank Direktor Eichert
Luisenstraße 1 9 I

Eine einzelne Dame sucht ein Logis i Pr
von 70 80 Hl zum 1 Oktober XOff abzu
geben Eharlottenstraße 5 III

Ein nnmöblirtes Zimmer in der nun
leren Stadt zu miethen gesucht Offerten n
R B 462 befördern

Haafenstein H Vogler in Halle a S

s Larek k do
ioii

Illriedstr 49 z
prompt rssll nixl 6i oret

Damengarderobe wird ausgebessert und
modernisirt Wei denpl an 4 p

Morgenhauben
Barettchen werden sauber gewaschen u gar
nirt gr Ulrichstraße 35 im Hof Part

Zur Bildung eines
werden Mitglieder ges Mittwoch den 22 d
Bespr in Fichtler s Rest aur Bahnhofstr 12

Für den ganzen Tag ein Kind z Stillen
gesucht Näheres Exped d Bl

Oats David
Heute Moutag den 26 Juni

von der 40 Mann starken Capelle des Stadt
musikdirektor W Halle

Anfang 8 Uhr Entree 30
Billets a Dtzd 2 sind bei den Herren

Steinbrecher St Jasper sowie im Lokale
selbst zu haben

UM
Heute Montag nnd folgende Tage

Abends 8 Uhr

Krosse Vorstellung
der Akrobaten und Eqnilibristen

Zum Schluß Besteigung des Thurmseils
Entree a Person 20 H, Kinder 10 H

Die Direkt ion
Ein Hausschlüssel verloren gegangen

Geg Bel abzng Leipzigers 31 i L
Verloren

Am Sonnabend Nachmittag ist eine gol
dene Uhr von Harz Wilhelmstr bis nach der
Ausstellung event in der Ausstellung verloren
worden Gegen gute Belohnung abzugeben

Harz 48 im Comptoir
Damennhr gefunden Henriettenstr 4 III
Dem Maurer Taag zu seinem heutigen

55jährigen Wiegenfeste ein dreimal donnerndes
Hoch daß die Bierseidel auf dem Tische tan

zen und er selbst wird mit tanzen
S FFür den redactwnellen Theil verantwortU C Bobardt in Halle Expedition im Waiseuhause Buchdrucker des Waisenhauses
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